
n  *  - O  A P :
f

Um1ıghau

%ie OltDdeutihen AerFfitätten (Sin Derarfiges Unternehmen verlangt
in e1i DDL alem eine iDeale Söfung Der Derfonen-

rage Auch Der größtfe Künftler EOnnfe,Sder Hunger nach AndachHtsgegenftän-
Den, Der in unjerem en gläubigen DDLC ufgaben geftell£, verjagen.

lebt, irD jeit Hahrzehnten DDN Sa Dfarrer Hadelt Datte Das Lück pinen
n  er U gewinnen, Der eine HerDDr-Brifanfen ın Der unvderantmorflichiten ISeife ragenDe UND Lüngit erprobtfte nıausgebeufef. s HL armjeliger (chillern-

Der VYlunDder, Der verhältnismäßig MNMieifterfchaft, unD Den gejunDden unDd
feures elD angebofen UnND leiDder auch in verbildeten nftinkg rür voltstümliche

KXleinkunft mitbrachte. Kleinkunit elaffen gefauft IDIE er QOlechte ($Seo- nı  Hf Ptleine un (&Ss Ffann 10 einma Der 10 InNS Haus efragen MDIir  D,
breitet in Der (SemeinDe AUS unD Wir {ceinbares, mitf Der HanD Au Uum

Des {{ größeren Kunftwert enfbDalteneiter bis In Heiligtfum Der IC binein, als pein mächfiges unD Loft{pieliges %Jentk-bedeuffame, MQarakterftarke KXunftmwmerke mal in rie)igen Ausmaßen, Deffen Her-HNUL mif ZiDderftreben geDdulde werDden, Y  M  3Der un Dagegen friumpbierf. &s f tellung eiInNe hHunDerf-, Ja faufenDrache Ir
beifsleiftung erforDerf.erfreulich, Daß HUuN Quch Hom einige Der KXün  er, Der Diefe SCSignung, nichtDer Q limmiten USm  e in Der Snnen-

aus‘ifaffung Der KXirchen vorgeht UND pProßi- Au agen, Den präDveitinierfen eru rür LP=

gen Domp UND Unechtes, DIE VDapier- Ligiöfe KXleinkundgt mifbrachte ND Die Oft-
en  en IV erijtätten ihrer eufigenDlumen, emaltfe Sipsfiguren, $)IDdrucke

L}MD., nicht mebr Dulden mi HÖöhe emporgeführf baf, i{t Drofe{jor Ki-
ISichtiger als ASor  riften ND theore- QOQarDDAuff, 1887 in aje geboren, in

Abhandlungen i ftaffräftige S ÖrDe- KXarisruhe,ünen unD Slorenz AUMI eil
iOhulmäßig, AUM eil in Yreiem fuDdiumTUNG PINPLC ufen Devotionalienkungt. (&

MIirD Dabei bei Der SHndolenz Der In rage ausge ef. NMiehr als DerSR  F  Fa  A  PE  1ruk‘.\  la A  5  n  Um{9Hanu  ‘®ie DOitdeuffdhen Werkitätten  Ein Dderartiges Unternehmen verlangt  in Neife  vor allem eine {Ddeale Löfung der Perfonen-  frage. Auch der größte Künftler Fönnte,  Der Hunger nach Andachtsgegenftän-  Den, Dder in unferem fchlicdhten gläubigen  vor foldhe Aufgaben geftellt, verfagen.  Bolke Lebt, wird feit Yahrzehnten von Fa-  Pfarrer Hadelt hHatte das Glück, einen  Künftler zu gewinnen, Der eine Hervbor-  brifanten in dDer unverantwortlich{ten Weife  ragende und Iäng{ft erprobte fechnifche  ausgebeufef. Es {{t armfeliger {chilern-  der PYlunder, der um verhältnismäßig  Mieifterfchaft, und Dden gefunden und un-  feures Geld angeboten und leider auch in  verbildeten Inftinkt für voltstümliche  Kleinkunft mitbrachte.  Kleinkunft Heißt  Mlaffen gekauft wird. Der fOlechte Ge-  nicht Feine Kunft. Es Fann fo ein un-  {Ohmace, Dder fo ins Haus gefragen wirD,  breitet fich in Der Gemeinde aus und wirkt  {cheinbares, mit Der HandD zu umfaffen-  Ddes Stüt grüößeren Kunftwert enthalten  weiter bis ins Heiligtum der Kirche hinein,  als ein mächtiges und Foft{fpieliges Denk-  mo bedeuffame, Harakterftarfe Kunftimerke  mal in riefigen Ausmaßen, Deffen Her-  nur mit Widerftreben geduldetf werden,  "."«  Der Schund Ddagegen friumphierf. Es ift  {teXung eine hunderf-, ja taufendfache Ar-  beitsleiftung erforderf.  erfreulich, Daß nun auchH Rom gegen einige  Der Künftler, Der diefe Cignung, um nicht  Dder {(Ohlimmf{ten Ausmwüchfe in der Ynnen-  ausf{taffung Der Kirchen vorgeht und progi-  zu fagen, Dden prädeftinierten Beruf für re-  gen Pomp und Unechtes, wie Papier-  Ligiöfe Kleinkunft mitbrachte und die Yft-  Ddeuffchen Werkitätten zu ihrer Heutigen  blumen, bemalte Sipsfiguren, Öldrucke  uftmw., nicht mehr dulden wiN.  Höhe emporgeführt hat, ift Profejfor Ri-  Wichtiger als Borfchriften und kfheore-  Hard Adolf Zut£t, 1887 in Bafel geboren, in  tijcdhe Abhandlungen ift tatfräftige Förde-  Karksrubhe, München und Slorenz zum Teil  {(OHulmäßig, zum Teil in freiem Studium  rung einer gufen Devotionalienkunit. Es  wird Dabei bei der Indolenz der in Frage  ausgebildet, Mehr alg der ... akademifche  fommenden Kreife noh mandHe Enttäu-  Drill, der den „Künftler“ Ddoch nicht madhen  fchungen geben, bis das Oute fich almäh-  fann, wenn er nicht fchon Da ift, feffelte  den jungen Mann die Hhandverklicdhe Tech-  lich Bahn bricht. Das darf uns nicht ab-  Halten, mit zäher Ausdauer an Dder Reform  nif, Ddie er fih in Steinmeßg- und Sold-  Diefes wichtigen Kunftzweiges zu arbeiten.  {Omiedemwerkftätfen aufs gründlichfte an-  SIn Köln, München, Dresden-Helerau,  eignete. Yn Slorenz hat er fichH von Dden  Mieiftern Dder Srührenaiffance infpirieren  Karksruhe und andermwärts ift fchon man-  DHes gefchehen; aber Faum ein anderes Un-  Iaffen, movon größere plaftifche Arbeiten  fernehmen Haf unfere Hoffnungen fo hoch  aus Diefer Zeit ein {Hönes Zeugnis ab-  gefpannft mie Die Oftdeutkfchen Werkftätten  legen!. Bon Florenz zurücgekehrt, hatte  Dder Künftler München als Aufenthaltsort  in YNeiffe, die vor anderthalb Yahren von  Ddem unermüdlich tätigen Pfarrer und Kon-  auserforen.. CEs fällt auf, Daß er {hon Dda-  fervbator Alfred Hadelt gegrünDdet wurden  mals eine merfliche Hinneigung zur KXlein-  unDd unter Der Fünftlerifchen Leitung eines  Eunft bekunDdete, in Dder er nunmehr fein  Hauptbetätigungsfeld gefunden haf. Nur  F  erften Sacdhmannes hHeute {hon eine große  Anzahl von Modellen für religiöfe Ge-  wenige Yahre brachte er in München zıu,  brauchsgegenftände gefchaffen Haben, die  Dann folgte er einer Berufung als Pro-  nicht nur zwecddienlich — das Fann auchH der  feffor an Die Landeskunftgewerbefchule in  Budapelt. Hier wirkte er wie ein reinigen-  .  Schund fein —, fondern auchH Fünftlerifch  bedeutfam find, ohne den voltstümlichen  3ug preiszugeben, Der auf Diefem Gebiet  * Einiges ift abgebildet in dem Band der  unbedingt gewahrt bleiben muß.  Blauen Bücher „Moderne Plaftik“,  10*aFaDdemifjche
fommenDen Xreife noch manche (Snftfänu- Drill, DEr Den „Künftler“ DOocCH nicht madjen
QOungen geben, bis Das Sute HICH allmäh- Ffann, IiDenNn nicht on Da {L,

Den jungen annn Die handmwerkliche TechlLich Zahn TI %)as Darf 111195 nicht a D-
halten, mi£ züher MAusDdauer Der HKeform ni£, Die YiCH in OÖteinmeß- uUnND ®o1D-
Diefes wichtigen Kunftzweiges Au arbeiten. IiqmieDewerk{tätften aufs grünDLichtte
Sn Xöln, Jitünchen, Aresden-Heleran, eignefe. &n lorenz hat i DDN Den

Nieiftern Der Srührenaifjance in)pirierenKarlsruhe unDd anDdDermwmörfts 11 QOon Nan

Des ge  en aber Faum PIN anDeres Un- lafıjen größere plaftijche QArbeiten
ternehmen Daf unjere omMnungen 10 Hoch ALS Diejer Zeif ein I öNes Zeugnis ab-
gelpann IDIEe Die Öftdeutfchen Zerkitätten legen *. on Slorenz zurücgefehrf, hatfte

Der Künftler Miünchen als Aufenthaltsorfın Jteiffe. Die DDLE anDerthalb Sahren DDN
Dem unermüDdlich fütfigen Dfarrer UunD ®@on- auserforen. ( ral aufr, Daß bon DO-
jervafor Alfred HaDelt gegrünDetf ipurDen mals peine merftliche Hinneigung AUT Xlein-
unD Nfier Der Fünftleri{chen eitung PINPS Fun{it b  efunDefe, in Der nunmebhr {fein

HaupfbefätigungsfelDd gefunden bat Ytureriten Sachmannes heute QDon eine große
Anzahl DDN vDdellen Yür religiöfe Seo- mwenige re brachte In Jitünchen AU,
brauchsgegenftänDde ge  en aDen, Die Dann rolgte piner erufung als VDro-
nicht NULc ztweckDienlich Das Ffann au c Der reijor Die Sandeskunftgewerbefjcdhule in

uDapeft. Hier wirkfe mWIie ein reinigen-Schund jein jonDern auch Fünftleri
Dedeuffam finD ohne Den voltstümlichen
3ug preiszugeben, Der aur Diejem Sebief CSiniges ijt abgebildet in Dem anD Der
unbedingt gewahrf leiben muß KHlauen er „MoDderne Dlaftikt”
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Umfau
DesS e  er, Dann iDie biefeß\— ferial eine inDdDividuelle Behandlung PU»
wDieDder abzuziehen, nachdem die Wirkung torDderf. Doch mwmenige NUr beritehen
ejichert ien. Heute Yreutf niemanDden Diefer orderung in 10 em Hlaße Zu
mebr als Pfarrer Hadelt, Daß iDm nach enügen IDIE Zuf£. ISSas ihn aber aus
INegräumung (chmieriger Hindernifje Qe» jeiner un befonDers heraushebf, Al Die
lang, Den Künitler rür jeine wichtige (Srün- erıtaun  e Sormenphantafie, Die in
Dung Au gewinnen, unD IrD Faum Au jeinen I$3erFen enffaltef. J8Sir müljen
ürchten brauchen, Daß Diejer auch Dorf mwWieDder Den Bergleich QUS Der IICufik
iDieDder iwpie eine elettrifch gelaDdene olen (Ss gib£f Da eine KXompojitions-
verzieht, nacdhvdem jie einige leuchtenDde uUunDd form: Bariafionen A  ber ein ema.
zünDdenDe Blig{trahlen unD befruchtenden anDeres ijt e: IiDenn Zuft efiva auUusS etfall-
egen nieDdergejanDdt bat Dlech ZAeihmwmaffergefäße geftaltet.

ine erite W OrDerung TÜr Eun{tgemwmerDb- HIiCannigfaltigfkeit Der Umrißlinien Des
liche rDeiten ir Daß Die K ormmofive Den oberen Seiles Die bald Dalb£freisförmig
Sigen{chaften Des “aterials angeglichen Die RXreislinie DeS Sanzen DOließt bald
iDervDen. 94 as Dem pinen recht E, t nicht parabolid DDer in gefOhmweiftem Dgen
immer Dem anDdern billig (Ss ijt in Der anfteigt unD nieDdergeht, bald Die Hus-
Zeit Fünftlerifchen Jliedergangs ielfach Ferbungen PINPS MNiufcdhelrandes zeigt,
ü  blich gemwmorDen, Daß Sol  mieDe l  4  bDre Dann wieDder in OÖtufen-, 3acten- unDd
nf{murre DDN Architetten ODer Bildhauern sslammenmotiven emporgeht, wobe  1 DIe  I»
machen ließen, gegenüber Der joliden alten tach Die \0 enfitanDdenen en eingeroll£
handwerklichen SFradition %Ja [äßt ticH ivderDden. %)as (Qeinf Df£ DDN a{t Findlicher
DDN vorneherein nichts Sutes rhoffen ©implizität Au jein ; Das ijt DG  S auch, aber
%Jas ‘“Ytaterial muß Sormen auf- Das Seheimnis Des Künftlers ijt Der be-
zwingen lajlen Die ür Holz oDer ÖOte  in (tridenDe au Der inien als (Sr-
afjenD jein mögen, nicht aber rür oLID unDd gebnis Piner reichen Fünftleri gebildeten
GSilber »uff Fennf pINe üble Mrbeits- O©pielfreuDde. Abhnlich mannigfaltige Se-
eilung nicht eın tück IDILE DDN feiner taltungen Ze1g Der er bei jeinen
1eDeDD rormenDen Hand freigegeben, Das 2eihwaffergefäßen. inNne wichtige ole
ibm nicht alles vDerDankf, DDN Der Dee bis {pielf£ Der Dunzhbammer, miftf Dem Defora-
AUM legten Hammer  ag Und Fenntf iDe Srhöhungen OUS Dem ‘“Nietall ge»
jein üiaterial, Dejfen $oib unDd Dejjen gele, frieben werDden, aber auch jymbolifche Ze  I»
UnND weiß, IDAS iDm 1DO unD wehe fuf. chen, \omweif 1eje nicht aufgelegt inD, iDie
Ian Fönnte Das Mlaterialpfycholoagie eDailen mif figürlichen Daritelungen
nHennen SJer Künftler Fennf£ aber nicht DDer KNreuze In Den verfchieDdenften Haltken-
HNUL jein NMiaterial, onDern Liebtf auch, yormen. %)as Jitetalblech jelbft bleibftf
unDd r als ob Diejles Die Zuneigung nicht glaf{f, jonDdern erhält Durch Hüämmern
abnte, 10 willig vlg Dm 01{0 00 PINe elebte, leife YimmernDe Öberfläche.
ähnliches Zerhältnis DIie >zwifchen einem Bei Den 2eihmaffergefäßen aUS Fon
ufen Z3iolinfpieler UnND jeinem Snitrumentf. Fann INan natürli wmederNMietalfichere noch

Dielfer O©inn Ür  H4A4 Den SCigenklang DPS Hammer gebrauchen; Die formenDe HandD
Yiaterials {PriCHt aUS jeDer Irbeit unjeres Draucht Da als Hilfswerkzeug en
HNeifters. ine ganz anDdere ormenwelf Ntodelierhölzer. $ )Jie Sormen inD Darum
enfitebht, je nachdem uff jeine Mrbeiten Diel weicher, ge  meiDiger, Yrei DDN Oar
AUS Son ge{taltef, DDer AOUS Ntetalblechen ren RXanten unD en Sinige MNiufter-
neiDde unDd hämmert DDer aUsS engu Deifpiele Diefer Herftelungsart Fonnte INan

er  @ s f Das ja allerDings nı  Hf aur Ausfitelungen en jie erinnern leb-
jein ausi|  jeßliche. Aorrecht; vielmehr Daft Die alte geDdiegene %ZJevofionalien-
ijt Heute bei allen Eünftlerifch ern Au un Der Harockzeif. SD efiDa Das Becren
nehmenDden Xreijen Die (Srfennf£fnis all- In runDer K orm mif£f Der Daritelung DPeS
gemein Durchgedrungen, Daß jeDes lla- Herzens Sefu unD Dem gewellten NRantken-
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mwert die Umfajjlung, DDEL Das anDere Itaben, Die 10 Paltf laff efi‚ jie find 5ie[mebtl
mi£ eiINeEr Daritelung Der Niadonna, Durchwärmt DDM Sefühl Des freibilden-
rahmt DDN gewunDdenen Säulen unDd einem Den Xünftlers,, wirfken Darum nicht wie
arcCo eirfen Schußdächlein. Bei nachträgliche »utfaten, jonDdern als leben=-
Feramifchen Mrbeiten it auch Die önung Dige DPS ganzen Örganismus unDd
Der Slafur wobhl ® beachten ; Zuff meiß mwingen in jeinem yfhmus.
auch }  1e mif reinitem Seidhmac abzuftim- &  inen befonDdern Heiz UunDd eine befjonDere
INen. In alte, mwieDder Deliebt geworDene religiöfe “tote meiß Der n  er jeinen
Bauernmalerei gemahnen Die aus Yietal rDeitfen Durch reiche Aerwmendung Ori{t-
gererfigfen un bemalten 2eihmwafter. er ©ymbole Au verleihen. ISSürDen
gefäße mif iDrer 10 naibven ©chlichtheit DOocH unjere n  er Dip D  are SUND-
Z)as i{t empfunDdene UnD nicht IDIe beute grube Der —hriftlichen ymboli Defjer
10 D{£, nachempfunDene UunD gefünftelte unD Fennen UND Oägen! Dermute, Daß in
Darum abitoßenD wirfenDe Drimitivifät, Dieler Hıinficht ein eil DesS ervdieniies
MnDdere 28eihmafjergefäße HND In Sifen- Dem geiftlichen SrünDder Der Aerkitätten
guß bergeftellt. 1e Dbeiden Stüce Diefer zufommt. heologen UnND n  er a  en
Urt Die i Fenne, fragen über Dem Becher in r  eren Zeiten Mmeit mebr als heute
Darftelungen Der S)tutter Sottes mit inD zufammengearbeitef, AUmM egen DEr Kunft
in Der ifonenhaften Sorm, Die Das ar° UunND iDres religiöfjen Charatters.
zeitalter Dei allfahrtsmadonnen liebte, ls (Srinnerungszeichen Das Heilige
Denen ıe 381 teires Dreiecförmiges, Foitbar Hahr 1995 baf Zutff zmweil Kundplaketten
gef{ticfes ummwmarf. $)as eine füÜücC ge  en Die PINe befonDere ea  ung
Zze1g DIie Daritelung veliefartig erhöht unD DBerbreitung verDdienen, eine größere
Das anDere mitf eingrabierten Umri  inien im urchmeffer DDN über reizehn enfi-
in Der Fünf{tlerifchen Stenograpbhie, iDie jie inefer unD pine Fleinere. 12 große, mif
Dem nen angepa er{cheinf. einer Anerfennung Des eiligen Iaters

Sür Diejen aroden Xfon, Dem IDILr auch ausgezeichnet, iIt in Cijen, Hronze unDd
bei anDdern Arbeiten eggegnen, IDIie efiDa ©Silber in Den HanDdel gefommen. ine
Dei Anhängern mif Der Daritelung Der eingehenDde He  reibung, auf Die IDIE hier

nna GSelbDritt DDeLr Der Y)utfter Softes verzichten Fönnen, zugleich mitf wertvolen
DDN AlbenDdorf, ichein£f Der Künftler eine De- Au  en 2  ber Die Herftelung
jonNDere Drliebe AU en arın Difen- hat farrer HaDdelt in Der wijjen{chaftlichen
barf fich fü  eu EmpfinDden, rür Das Zeilage Der chlefifchen ASoltkszeitung,
INnan geraDe In ©chlefien Defjjen reiche 1e RAultur“ (ICov. veröffentlicht,
Fünftlerifche Iergangenheit auch früher eben{o In ginem Fleineren Auffag 1m $Jes
QDon ü  en  en unD öfterre  en zemberheft Der eit{chrift „Der Yberfchle-
Künftlern Diel verDankte, Das rechfe ISer- fiel:“ %)ie bervorragenDe Mrbeit Derrraf
änDniIis Dejißtf wmährenD Dem Übrigen Den moDernen, Den beiten alten DL»
JCiorDdvdeutffchlanD Dinge mohl mebr ildern volcher Ccohaumünzen ge{chulten
DDer minDer rem inQ 12 aur Der HlCeifter, iDie au ch Die peinere einfachere
Seipziger Jiteffe abge  ofjenen KNüäuf eDdaile, bei Der IMIL manche Sinzelheiten
ließen LA  ber Je)e regionalen mads- Dgar noch vollenDeter er{cheinen.
ver{chiedenheiten Fein 3 weifel. 4)Jie Crzeugniffe Der ‚3}  en  en J$SprF-

Sn Den S3n UnND Umfchriften, Die Dbis- (tätten HinD mitf Den erwähnten Irten nicht
weilen, 19 DejonDers bei Anhängern, Stes alle aufgezählt. (Ss werDen auch KXrippen
Daillen Öfenkacheln, Slocen angebracht gererfigt, ichmieDeijerne KXreuze, Fünftleri
inD, erreicht unjer Meifter Die beiten unft- geformte ea  en mif
gemwer  en (Erzeugniffe unjeres auf Die- en Aallfahrtsmadonnen, Fleine In-
jem Sebiete 10 Doch tehenDen prorfanen Dachtsfigürchen DON rajt lamwifchem 111 =
KXunftgewerbes. anı gibf Feine ar ag U)M., aber auch profane SegenftänDde,
Fantfigen, mif Dem Yineal gezeichnetenduch- wie {chenbecher, Humpen, Krüge INicht
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iveniger als vierhunDert NCodelle in o erfcheinungen und Der Ytatur Dder ache
Im Kaufe eines Yahres ge  ajren iDOLDeN. {elbft unfterjcheiden müjfjen
%)ie Ierkitätten unferjcheiden DON Sn Der „Chriftlichen befaßt
nLichen Betrieben DAaDurch, Daß jie NUur eDCg un mit Dem £hema „Ratholi-
ypen rormen, Deren VBerlag jie DDL= ziSMUS und Fapitaliftifche 3insmwirtkfchaft“.
bebalten, wührenD Die AServielfältigung Sr befontf, Daß Der KXatholizismus „ Hi
einf{Ohlägigen Beftrieben oDer auch einzel- Der biftorifchen ITitichuld Dem, IiDAS
HNen andmwerkern unDd KXünftlern überlaften InNnan moDdernen KXapitalismus nennf£, uUunD

D4 icD %)Jie 0 geferfigfe ISare geht Die Dejjen üblen Solgen nı  Ch£ enfziehen“ unD
Merkitätten ZUrÜCE unDd iCD Dann bei Den „Jeine eje Daß Der Xapitalismus
befannfen HanDdelsmeffen Im großen abge- eine profeiltanti{che Er{heinung jei“, nicht
eßf. Um Yür Den nöfigen Fünftlerijchen ufrecht Dalten Fönne. 1eje Nitfchuld
Iachwuchs au vorgen,follenXehr-,Sach-unDd liege Unfer anderem DAr  1In, Daß Die atho-
Geminarkurfe eingeri  ef iwDerDden mif 21in Xirche, Dip ehedem Das 3insnehmen
Sehrzeif DDN DIeELr bis e  en YSahren J0= energi vermwmorfen, \pater zugelajjen
Dann auch Übungs£kfurfe tür JiCeifter ZUL habe frDB Der UnveränDderlichkeif rer
eiterbilDung, Auch (ESinwmirkung aur JlCeinung unDd Des Helißes Der ein rich
Dreitere A50olts{chichten DUrcH agungen figen ND ewigen abrbheit. Um HUn 3u

ergrünDen, IDAS 12 Deutige CatholijcheunD A5orfräge Der HanDd DDN $iCHE-
ildern, KXinvaufnahmen UunND praktifichen KXirche p  ber Sinsnehmen lehre IC
Beifpielen (Mlodellen) Aı vorgefehen. Sanon 1543 DPS Firchlichen efeß-

Go Dürfen IDIE en Daß Diefes DDOL-» buches angeführf. Ion iDm el e
bildliche Unternehmen, Das tich mif Hecht auseinanDer, Da Im eriten eil
Der un Der tirchlichen uUnND weltlichen Das alte 3insverbof ufrecht erhalte, m
BHehörden erfreuf, wDeif In DIE Dringt unDd zmweifen eil Dagegen jeDes 3insnehmen,
Der feichten unD unmürdigen ltarktmware Das nı  H offenkunDigererunD rechtS-
Immer mehr Quf£ unND Jlahrung enfzieht. vberachtenDe Ausfaugung jei, ulafte 10=

ofef Xreitmaier jer He  ellung IDICE eInN rechtsge{chicht-
er Söfungsverfuch angerüg Das LirCH-
licheeje mwole anfoQeinenD, Im Iln-QiDer|prucCH i ZinsFanon DPS Das römifche Kecht Der PLU=tirqhlichen Nectes? gangenDheif, Das Darlehen in zweil YSpr-

Niiemand IDIE mwunDern, Daß unfer fräge au  en Den Darlehensvertkrag IM
eigentlichen Ginne unD Den insverfrag.Dem TCucCe Der HDeutigen ASerhältniffe Die

rage nach Der Ylatur Des Darlehens UnD NSip Dem aber auch jein möge, „rein
“ . nach Der Srlaubthei DPS 3insnehmens Tocmal“ Fönne Der ®anon „eine glänzenDde

juriftifche Seiftung genanntf werDen, inDemwieDder Die Seifter vieler Def{chäftigt, 5)a-
bei jinD S DIE Die Ausmüchfe eines ÜÜ C Briftliche I35elt (1925) AL ATjichtslofen Xapitalismus, Die bei einigen 2 Jer SXanon lauteft: „Ienn eine verfreft=
Au piner OHroffen AHblehnung eDes 3ins- are (unDd verbraucm bare) ache JjemanDdennehmens rühren unD mebr SYeiden  aff- in Der ene überlalfen irD, Daß 'ie in Defj)en
Lichteif als rubhige Überlegung Au GSSorf Cigentum übergebht, un Daß Ipäter NUr eben-
Fommen ene$ Dürfte inleuch- )oDiel Derjelben Mrt zurüczuer{tatten L, I0
fenD jein, Daß uUSMmu uUnND HNCißbräuche Fann, aur Srund Diefes Vertrages jelbit. nichts

(Seminn gQez0gen iverDden : aber bei $Sop-nicht ohne iDeiferes mif Der ache gleich- mwmährung einer Derftfretbaren ache ALzujeßen jInD, Der )1e tich n  en uma
eine wijNen  aftliche ehan  ung Des {icH nicht unerlaubf, bezüglich DPsS DO  -} Sefege
3insproblems icD Mag jie NUun 1e zugelajjenen Semwinnes eine WBereinbarung

5 freitfen (außer, IDPEONN reititebt, Daß 44  Der-
volfswirtichaftliche DDr Die fittliche DDPE ma ift) Der auch bezüglich eINPS nochirgenD eine anDere Geite Desielben be- Öberen Sewinnes, IDenNnN ein gerechter unD
Dandeln zwijfchen unzuläfligen Begleif- angemejjener >@runb arur gegeben i{t.”


